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Bad Salzuflen (la/rk). Eine medi-
tative Atmosphäre umgibt die Auf-
tritte des siebenstimmigen Chores 
»Gregorianika«, der am Freitag, 
18. Juli, ab 19.30 Uhr, mit einem 
Konzert in der Liebfrauenkirche 
Bad Salzuflen, Grabenstraße, zu 
Gast ist. Mit dem aktuellen Pro-
gramm der Cantabile-Tour klingt 
das mystische Mittelalter in die 
Gegenwart hinein. Von klassischen 
Chorälen, dem berührenden 

„Ameno“ bis hin zu den beliebten 
eigenen Stücken und brandneuen 
Kompositionen aus dem gleich-
namigen Album „Cantabile“ stellt 
der Chor erneut seine einzigartige 
Wandlungsfähigkeit unter Beweis.
Karten sind an der Abendkasse 
erhältlich. Lippe aktuell bietet 
seinen Lesern darüber hinaus 
auch die Möglichkeit, das Kon-
zert mit Gregorianika kostenfrei 
zu besuchen und verlost 5 x 2 

Eintrittskarten. Teilnehmer sen-
den bis Dienstag, 14. Juli, eine 
Postkarte mit Angabe ihrer Tele-
fonnummer – die Gewinner wer-
den telefonisch benachrichtigt 
– an folgende Adresse: Lippe ak-
tuell, Kulturredaktion, Stichwort 
»Cantabile«, Westerfeldstraße 
10, 32758 Detmold. Beim Ein-
gang von mehr als fünf Einsen-
dungen entscheidet das Los. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Detmold (nr). Jedes Jahr aufs 
Neue schafft es die Junge Phil-
harmonie OWL, die Werke großer 
Komponisten nicht nur zu spie-
len, sondern sie so mitreißend 
zu interpretieren, dass das Pu-
blikum in einen wahren Strudel 
der Emotionen gerät. Und dies 
bewiesen die jungen Künstler 
mit Leichtigkeit bei ihrem Ab-
schlusskonzert im Detmolder 
Konzerthaus.
Wenn man berücksichtigt, dass 
die jungen Musiker nur einmal im 
Jahr und in immer wieder neuer 
Zusammensetzung aufeinander 
treffen und in nur sieben Tagen 
zu einem homogenen Orchester 
verschmelzen müssen, ist das 
Ergebnis dieser Anstrengungen 
umso beeindruckender.
Unter der Leitung des sehr prä-
senten und aufmerksamen Sieg-
fried Westphal hat sich das junge 
Orchester einmal mehr komplexe 
Musikliteratur erarbeitet und in 
ihrer Gestalt ganz hervorragend 
und mit viel Feingefühl intoniert. 
Dabei waren natürlich die beiden 
Solisten des Abends das Tüpfel-
chen auf dem i. 
Pauline Schulte-Beckhausen, die 
lange Jahre Violine gespielt, und 
erst letztes Jahr direkt vor ihrer 
Aufnahmeprüfung am PreCol-
lege Cologne die Viola für sich 
entdeckt hatte, spielte die Ro-
manze F-Dur für Viola und Orche-
ster von Max Bruch. Technisch 
versiert und mit viel Ausdruck 
vermochte die erst 15 Jahre jun-
ge Bratschistin ihrem Instrument 
eine große Klangfülle zu entlo-
cken. Sanft führte sie die Melodie 
immer wieder zum Orchester 
wie ein leises, beinahe sehn-
süchtiges Gespräch zwischen 
den Instrumentengruppen. Die 
vielfache Preisträgerin großer, 
internationaler Wettbewerbe, 
wie dem Gershwin Wettbewerb 
in New York oder dem Mendels-
sohn Wettbewerb in Kronberg, 
forderte auch in den tempera-
mentvolleren Phasen den vollen 
Klangkörper ihrer Viola. Das Pu-
blikum ließ sich begeistert von 

ihrem wunderschönen Spiel ver-
zaubern.
Für die schwer erkrankte Cel-
listin Jana Telgenbüscher war 
kurzfristig Mladen Miloradovic 
eingesprungen, der seinen Ma-
sterabschluss 2013 an der Hoch-
schule für Musik in Detmold 
abgeschlossen hat. Auch er ist 
vielfacher Preisträger internatio-
naler Wettbewerbe und gewann 
unter anderem den Grand Prix 
beim internationalen Wettbe-
werb in Madrid. 
Was er an Klangfülle, an Wärme, 
Sänfte, Stärke und Wildheit sei-
nem Cello entlockte, war reine 
Hingabe an die Musik. Das Cel-
lokonzert h-Moll von Antonín 
Dvorák gab ihm alle Möglich-
keiten der Präsenz und er ver-
stand es perfekt, die Dialoge 
zwischen Cello und Orchester 
behutsam umzusetzen. Ganz 
wundervoll war dies auch zwi-
schen Cello und erster Geige. 
Voller Zärtlichkeit beschreiben 
sie die Romanze wie eine leich-
te und behutsame Berührung. 
Nicht enden wollender Beifall 
und stehende Ovationen waren 
Anerkennung für diese großar-
tige Leistung.
Im zweiten Teil des Konzertes 
konnte das Orchester aus dem 
vorsichtig, behutsamen Beglei-
ten heraustreten und beweisen, 
dass es die Sinfonie Nr. 1 c-Moll 
von Johannes Brahms nicht nur 
vom Blatt spielen, sondern sie mit 
Leben füllen kann. Die einzelnen 
Instrumentengruppen stachen 
immer wieder heraus – genauso 
wie die Soli. Eine Instrumenten-
gruppe hervorzuheben, würde 
den jungen Musikern nicht ge-
recht werden. Es war vielmehr 
das Zusammenspiel als homo-
gene Gruppe, die in kürzester Zeit 
gelernt hat, aufeinander zu hören. 
Als am Ende des Konzertes der 
„Ungarische Tanz“ Nr. 5 von 
Brahms als Zugabe gespielt wur-

de,  war das Publikum längst vom 
Können und vom Talent der jun-
gen Musiker überzeugt.

Mittelalterlicher Klangzauber
Lippe aktuell verlost Freikarten für Gregorianika-Konzert

Musik voller Emotionen
Junge Philharmonie OWL begeistert mit homogenem Spiel 

Spielte das Konzert für Viola und Orchester hingebungsvoll 
schön: Pauline Schulte-Beckhausen unter der musikalischen Lei-
tung von Siegfried Westphal.

Diese sieben Solisten haben das Ziel, gregorianischen Gesangeneu zu beleben. � Foto: privat

Bekam für seine Leistung fre-
netischen Beifall: Der Cellist 
Mladen Miloradovic.

Lemgo (rk). Tonfarben der 
Barockmusik ist der Titel des 
ersten Sommerkonzerts, das 
am Samstag, 12. Juli, ab 18 
Uhr in der Kirche St. Marien, 
Lemgo, Stiftstraße, erklingt. 
Die Hamburger Musiker Peter 
Stoldt (Posaune) und Frank 
Hiesler (Pauken) werden 
mit dem Lemgoer Kirchen-
musiker Volker Jänig  an der 
Schwalbennestorgel Choral-
bearbeitungen, Festmusiken 
und Tänze aus dem 16. und 
17. Jahrhundert darbieten.  
In der Besetzung von Barock-

Posaune, Orgel und Pauken 
bzw. Schlaginstrumenten 
erklingen Werke von Johann 
Sebastian Bach, Dietrich Bux-
tehude, Melchior Franck und 
anderen  in ihren besonderen, 
für die Zeit typischen Ton-
farben und Interpretationen. 
Der Einsatz von Pauken und 
Schlaginstrumentarium un-
terstreicht den festlichen und 
tänzerischen Charakter der 
Kompositionen.
Der Eintritt zu diesem Konzert 
ist frei – um Spenden wird ge-
beten.

Tanz- und Festmusik 
aus alter Zeit
Sommerkonzert in St. Marien

Donnerstag	�  10.7.
•	 Werkstattkonzert � mit 
Solisten, Hochschulchor 
und Orchesterwerkstatt. 
Franz Schubert: Messe As-
Dur D 678. Detmold, Kirche 
Heilig Kreuz, Schubert-
platz. Beginn 19.30 Uhr.
Samstag	�  12.7.
•	 Sommerkonzert mit Pe-
ter Stoldt (Posaune), Frank 
Hiesler (Schlagwerk) und 
Volker Jänig (Orgel). Kirche 
St. Marien, Lemgo, Stift-
straße. Beginn 18 Uhr.
Sonntag	�  13.7.
•	 Lippischer Orgelsom-
mer, � Konzert in der Kirche 
Lüdenhausen. 15 Uhr Füh-
rung durch die Kirche, ab 
15.45 Uhr Kaffeetrinken, 
Konzertbeginn 16.30 Uhr.
Freitag	� 18.7.
•	 Gregorianika, Konzert in 
der Liebfrauenkirche, Bad 
Salzuflen, Grabenstraße. 
Beginn 19.30 Uhr.

Samstag	�  19.7.
•	 Sommerkonzert mit 
dem Vokalensemble „Can-
tamus“ Dresden. Kirche St. 
Nicolai, Lemgo, Papenstra-
ße. Beginn 18 Uhr.
•	 Orgelkonzert mit Ingo 
Bredenbach (Stiftskirche 
Tübingen). Kirche St. Ma-
rien, Lemgo, Stiftstraße. 
Beginn 18 Uhr.
•	 Konzert mit „Saiten-
springer“, Akustischer 
Rock und Pop mit Jens 
Kühn und Angie Burkert. 
Berggasthof Tönsberg, 
Oerlinghausen, Kammweg 
7 (bei schönem Wetter 
open air). Beginn 20 Uhr.
Sonntag	�  20.7.
•	 Lippischer Orgelsom-
mer, � Konzert in der Stadt-
kirche Bad Salzuflen, Auf 
dem Hallenbrink. 15 Uhr 
Führung durch die Kirche, 
ab 15.45 Uhr Kaffeetrinken, 
Konzertbeginn 16.30 Uhr.
Freitag	� 25.7.
•	 Abschlusskonzert der 
10. Sommerakademie 
mit dem Bundesjugend-
orchester. Werke von F. 
Mendelssohn Bartholdy, 
Alma Mahler und Anton 
Bruckner (Sinfonie Nr. 4). 
Konzert der HfM, Detmold, 
Neustadt 22. Beginn 19.30 
Uhr.
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